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25 Stück schwarz oeiieite oder
Organdu Lawn. werth I'.'j

5 Stück 31 Zoll breite Pougees
schwarz, gelblia, Helitrope, hellroth,
blau alles neu und haben eine werth
bis zu 15c per Elle. Sie könne diese
beide Stosse zum außerordentliche
Preise von sie per Elle kaufen.

(Specielle für die Nächsten 3 Tage in
Kleidettvanren.

10c alle 15. 17 und 20c ..Laces"Zu 19c alle 25, 35 und 39 LaeeS"
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Verlust des Auiicnlid)ta noch seht

riisiig und erzähl te mit besonderer or
liebe ron der Schlacht bei Leipzig, et
ist unmvaitct an den Folgen eines
schlimmen Sturzes gestorben, ou
den übrigen drei, aillod, ilTuiif f et und

Rose, ist der erste 101, der zweite und
dritte 100 Jahre alt. ailled irnd
Rousset hallen wegen der Anskretigun-ge- n

der Reise die Einladung nach hrii
abgelehnt, Rousset ist aber noch so lraf-tig- .

daß er ant 13. April d. ant

Tage, wo er 100 Jahre alt wurde.
an der Sxi!.'e seiner aus zwei greisen
Söhnen und 37 Enkelit und Urenkeln
bestellenden Rachkoiiimcnschast den Fest-bal- l

crofsiien konnte. Der einzige Bcr
treter der allen Zeit beim iitiitümtilett
war unter solchen Umstanden Joseph
Rose, früher Corpore,! im !5. Linien-rcgimen- t,

dann bis vor ö0 Jahicn
Hufschinied und Schunkwirth. iVüt 50
Jahren hat sich der greise Krieger zur
Ruhe gesetzt. Er ist cin für sein hohes
Alter sehr wohl erhaltener Mann init
vollem, weißem Haupthaar, guten Zäh-

nen, einem heroischen Appetit und dabei
nur etwas taub und schwach auf den
deinen. Er erschien beim Festmahle,
begleitet von einem Urenkel und dessen
Tochter, war sehr gut gelaunt, schmauste
für vier, räusverte sich gelegentlich, daß
die Wände zitterten, sang nach Tisch
eines von den saftigen Soldatenliedern
seiner Jugend und klagte nur, daß er
nur 250 Francs Pension, den Ehren-sol- d

der St. Helena Medaille, beziehe.
Wenn er lesser gestellt wäre, meinte
der lebensfrohe alte Mensch, so hätte
er nicht übel Lust, noch einmal zn

aber keine Pariserin. Schließe
lich fei noch erwähnt, daß der alte Ürie
ger keinem Mäsigkeitsvercin angehört,
sondern alle Tage seines Lebens bis
heute mehr Wein, Wermnth und Ab-syu- th

getrunken hat, als gerade der
Turst vcrlangt.und auf diesem Gebiete
noch wacker seinen Mann sieht. Auf
der Eisenbahn gefahren und photogra-phir- t

worden ist er jedoch erst anläßlich
dieser Einladung als 100jähriger.

Photographien der M i Ich
st r a st c. Unerwartete Anfschliissc haben
die Photogi'aphien der Milchstraße

die von 'arnard aufgenonimen
wurden. Ziinächst lehren sie, dasz die
Milchstraße sehr verschieden gestaltet
ist und durchaus nicht gleichmäßig durch
den Raum zieht. An einigen Stellen
bestehen ihre olkenformcn aus groben
Sternen, nn anderen scheinen sie aus
leuchtenden Staubkernchen zusammen-
gesetzt. Dieser Unterschied kann durch
die größere oder geringere Entfernung
der Sternhaufen veranlaßt sein, aber
Barnard kontmt zu dem Schluß, daß
viele Theile des lichten HimmelSgür-tel- ö

wirklich ans verhältnißmäßig tlei-ne- n

Sternen bestehen. Außer den Stcr-ne- n

und Sternchen sind .ungeheuere
Massen dunstigen Rebels vorhanden
zweifellos fein zertheil ter Stoff zur
Bildung neuer Weltsysteme in denen
fast regelmäßig E'rupxcn hellerer
Sterne auftauchen.. Dvrt, wo den
Sternhausen keine Rebelmasse mehr
beigemischt ist, hat sich die Arbeit der

Sonneubildung bereits vollzogen. Wie
wichtig die Photographie für die Durch
forschung deo Himmels ist, geht dar-an- s

hervor, daß das menschliche Auge,
selbst mit dem besten Fernrohre, nicht
im Staude ist, die kleinen Sternchen
und Lichtuukerschiedc wahrzunehmen,
die die emp! indliche Platte noch mit gro-

ßer Deutlichlei t wiedergibt.

Meister Neinckc mit Dy-- n

a m i t gejagt haben kürzlich Far-mc- r

bei Point 'Pleasant, BuckS Eo.,
Pa. Ein großer Fucho hatte daselbst
schon seit einiger Zeit häusige Raube-rcic- n

verübt und kürzlich gelang cS,
die Spur desselben bis zn seinem Bau
zu verfolgen. Dieser aber führte unter
einen gewaltigen Feloblock und guter
Rath schien theuer. Da holte einer
der Farmer Dynamit herbei, und in
kurzer Zeit flogen aus der Höhle gleich
vier Füchse brrauS, denen die glück-lichc- n

Tynamiteriche dann völlig dc

GarauS macht:.

f
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Iaa Jnviliden Hgiel und in
i chirurgische Institut von

u,sa,o. ,').

V',n i iuin terald.";
Was tmch weiics Unternehmen vollen-

det weiden kann, fUS jahize Leute au
der 'p tze stehen, dvon Hit das nv
liden.Ho.el und das chirurgische Institut
j'l Bussalo einen schlagenke Beweis
geliefert. Dieses sjanitariurn ist nicht
allein ei ie Zierde von BuNalo. sandein
hat auch duich den iünder und gegen
wärtige Präsidenten, Dr. Rjo P.
Pieut, einen Weltruf erlangt. Ein
hübsches fünfstöckige,, an der Main
Str,, der Houptoeitehrsader von Bus-sal- o

belegeneg Gebäude. DaS Jnva-lide- n

Holet stellt unzweiselhaft irgend
,m ähnliche? Gebäude des Landes in den
Schatten. Zechszeh Aerzte mallen in
dieser Anstalt ihres Amtes, indem sie
ihre Zeit den Patienten der Anstalt wid-me-

während sie gleichzeitig die Eor
re'pondenz mit Kranken, welche sich im
B.reiche der Per. Staaten Raths eiho

le, erledigen. Jeder Arzt oder Wund-

arzt ist bei dieser oder jener Krankheit
als Sxezialist angestellt. Die Anstalt
veisügt über eine außergewöhnlich reiche
Auswahl von Maschinen, die sür "um

bestimmt sind, einen elektrischen

Apparat, türkische Bäder u. s. m., weite
und lustge Zimmer, SalonS, 5?ff ejiin
nier, Elevator und mehrere andere

welche dieses Institut zu
einer

hübschen Heilanstalt
gestalten, die sich von Piivat-Hospitä-ler- n

in der vortheilhaflesten Weise unter-scheide- t.

"Tlie Workl's l)isiensary
MeJical Associatio," von welcher
Dr. Pierce Präsident ist, ist gleichzeitig
tie Eigenthümern! des Invaliden
Hotels und des großen Laboratoriums,
das ebenfalls den Ramen World's
Dispenjaiy führt. Auf derselben Lvt
erhebt sich das sechsstöckige Laboratorium,
in welchem )r. Pierce's Favorite

Dr. Pieroe's Golden MeiJ- -

ical Discovery, Dr. Pierce's Plcasant
Pellets, Dr. Sajre's l'atarrli Reinedy,
Dr. Pierce's Extract ot' Smart-Wce-

der Water Pepper hei gestellt werden.
Diese Heilmittel sind seit mehr denn 25
Jahren über die ganzen !!?er. Staaten,
,om atlantischen bis zum stillen Ocean
verkauft worden. Waggons dieser Arze-neic- n

werden täglich von Buffalo nach
dem Osten, Westen und Süden versandt.
Um eine BorsteUung von dem ausge-dehnte- n

Geschäfte zu bekommen, verwei-
sen wir auf den Bericht dr Postbehördcn
vo Washington, D. E., welcher sagt,
daß diese eine Firma jährlich mehr Geld
für Freimarken aufwendet, als alle B
kni und' Zeitungen von Buffalo zusam-me-

oder über $100,000. Postsachen
treffen täglich 3040,00 Stück ein.
Der erste Stock des World's Dispensarn
Gebäudes wird von dem Bersandtgebäude
eingenommen ; der ziveite Stock findet
ausschließlich sür dasZeitungs.Annoncen-Wese- n

und die Post Perwendung ; der
dritte Stock birgt den Sctzersaal und die

Buchbinderei; der vierte Stock beher-ber- gt

die Drogucnmühlen und Papier-vorräth-

der sünite Stock die Flaschen
und Bcipackungsartikel, während der
sechste Stock das bestcingerichtcte

Laboratorium
des Landes beherbergt, das unter Leitung
eircs gründlich gebildeten Ehemikcrs. der
früher i dem Harvard'schen Schuld Labo-ratoriii-

thätig war, steht. In der
That würde die Ausrüstung, die Maschi-neri- e

und dasSrtstem, mit welchem dieses

ausgedehnte Institut versehen ist, di:
wunderbare Art wie das Gunze, gleich
dem Räderwerk einer Uhr, zusammen-greis- t,

einen Besuch von Buffalo lohne.

Halbe ffahrpretse

Rad) Hot S prings, S. D., via
der Burlington Bahn.

Jeden Freitag während des Juli und

August wird die Burlington Bahn ts

nach Hot Springs, S. D.,
verkaufen und zwar zum einfachen Fihr-preis- e.

Die Billete habe IS Tage
Gültigkeit.

Diese bedeutende Ermäßigung rückt

eine Reise nach diesem größ'en westlichen
slurorte in den Bereich der Möglichkeit
für Jedermann, chwindsuchtige, an
Rheumatismus Leicende, sowie sonstige
Kranke werden es in ihrem Interesse
sinken, diese günstige Gelegenheit zu
benutzen.

Näheres wird aus Wunsch der Lokal- -

Agent der B. & M., oder I. Francis.
G. P. & T. A. der Burlington Bahn,
Omaha, Reb., mittheilen. ictzi

Eine bekannte Dame
erregte auf einem Ball in Washington
großes Aus etzen durch ihr bcmerkens- -

werth gesundes Aussehen. Damen kön

nen sich den Schimmer der Gesundheit
und ihre strahlende Schönheit erhalten,
wenn sie beherzigen, daß es ein Mittel
zu diesem Zwecke giebt, nämlich Dr.
Pierce s Favorite Prescriptton, das alle
funkeionellcn und organischen Störungen
heilt. Es kurirt vollständig jede Uebel
keit Vcrdauunqsbeschwerden, Aufstoßen,
Rückenschwäche und Schlaflosigkeit. Mit
seinem Beistand wurdt die Kräfte zu- -

rückgerufen, kehrt die Energie wieder
und blüht die Schönheit von Neuem auf.
Es ist ganz aus Pflanzustoffen zusam-mengeset- zt

und völlig unschädlich. In
Apotheken zu haben.

Eine große Auslvahl don Som-mcrklcidcrzcllg- cll

zu niedrigen
Preisen.

Damcn-Utttcrhcmdc- n, Herren ' Unter-zeug- ,

Cashmere Tücher (8HAW18)

HU per (5I!e.
100 Stück weicher, Satin gestreifter,

schwarzer, importirter Mull. 32 Zoll
breit, werth 'i:,c.

100 Stück 32zöilige verzierte ,er-tin- e

Erepons," werth '.','e.
iese beiden Sorten werden für die

nächste 3 Tage j Hc die Elle tm sauft

25c alle 43, 50 und 59c Laces"Zu 39c alle 65, 75 und 85c Laces"

Lincoln, Neb.
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10 und 12 Stück
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Donnerstag, den m. Juli 1694.
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Seite gestellt werden.

WmlUd Crflau fite Lnkaster
tf onotn.

IHiu vtrhängnikschwangere
Zeitptttove.

Wir befinden ur.8 in einer verhäng
nikschmanaeren .eilpeiiode. Tcc Blick

in die nächste Zukunst ist dunkel. Tie
in den Arbettnkteisen durch verschiedene

Urlachen veranlagte Brieje der Unzusrie
denheit ist zu einem Sturme on Alles

gefährdender Qköfee angefacht. Wenn

nicht in richtige Bahnen gelenkt, wird er

seine unheimlichen düsteren Zeichen über
die ganze Erde vet breiten und Trauer
und Inend über unser Geschlecht bringen.
Tie Aussichten sind geiß ungünstig.
Sicher kann kein Zweifel da.über be

stehen, daß die arbeitende Klaffe viel

anfechten Grund zur Klage hat Von

jeher lasteten die Beschwerde der öristenz
fast ausschließlich auf ihr, während die

belibende Mtnorilat säst eben! aus'
schließlich alle erreichbaren Genüffe sür
sich beansprucht.

Wie aber bei der nicht wegzuleugnen
den menschlichen Selbstsucht und Hab

gier Zustänee herbeigeführt werden kön-

nen, wtlchc den Beginn deö vielbesun?

genen MilleniumS herbeisllhren und ein

Utopien auf Erden schaffen sollen, das
bildet das Problem, an dein nicht nur

gutmüthige, sondern auch denkende Men-sche- n

seit Jahrtausende', herumlüsleln,
ohne wesentlich zu seiner endgültigen
Lösung beigetragen zu haben. Ohne
Zweisel ist jeder Mensch bereit und wil

lig, den Herrn und Bender zu spielen,
aber nur wenige sind im Besitze der
erforderlichen Eigenschaften, um an das
Ziel shrer Wuntche gelangen zu können

Sclbstständigkeit preist mohl ein jeder
als höchstes Gut, aber nur die wenigsten
haben das Zeug in ich, sie dauernd zu

erringe. Das Leben ist ein Kampf, i

dem der Stärkere den Schwächeren aus-friß- t,

und troh aller Schutz- - und e

der Schwachen gegen die Star
ken wird es doch immer ei individueller

Kampf bleiben. Tcr Arbeiter, welcher

heule vermöge seiner höheren Intelligenz
sich zum Führer seiner Mitarbeiter t,

wird, wenn er fönst die erforder-

lichen Fähigkeiten besitzt, sich gar bald

zum Besitzer aufgeschwungen haben und
sein glühend zur Schau getragener Ent
husiaömus für gleiche Menschenrechte
wird sich in dem Maße abkühlen, in dem

sein Vermöge wächst.

Es ist eine ganze falsche Prämisse, bei

den Ausgleichtvclsuchen zwischen Kapital
und Arbeit auf Edelmuth oder auch nur
Gcrechtigkeitsstnn zu spckulircn. Tie
Triebe, welche die menschliche Thätigkeit
bestiinmen, sind ganz anderer Natur.
Sie heiße : Selbstsucht, Habsucht,

Die zur Befriedigung dieser,
ollem menschlichen Schaffen zu Grunde
liegenden Triebe erforderlichen Charak

aber sind: Fleisz, Sparsam-- ,

keit, Umsicht, Borsicht, ein eiserner Wille,
und das allcö gepaart mit kühnem

Die Triebe sind wohl
das gemeinschaftliche Erbe aller Wen
schen, ober die zu ihrer vollständigen
Entwicklung und Befriedigung

Eigenschaften nur wenigen
Daß es so und nicht anders ist,

dasür fehlt es wahrlich nicht an hision
scheu Belegen. Der Gründer des Chri-stenthu-

hat die Gleichheit gepredigt
und eine Gemeinde gegründet, in der es
kein PersonalEigenIhum gab, aber die

rauhe Praxis zeriiörte die ideale Thcviie
noch zu Lebzeiten der Apost l. Alle
Menschen sind von der erhabenen Schön-hei- l

der Bergpredigt entzückt, aber kein

einziger denkt ernstlich daran, ihr ihrem

ganzen Umsange entsprechend nachzukom-me- n.

Und wie schnell verfloß der
Zauber von Freiheit, Gleichheit

und Brüderlichkeit, den die französische
Revolution von 1789 mit Strömen von

.Tyrannen- - und Monopolistenblut" her
vorgelockt.

Ter menschliche Egoismus mag zuwei
le in weniger häßlicher Form hervor-trete-

aber er wird sich Is leitender
Trieb überall, auch bei den Edelsten und
Besten kundgeben, ws immer das Kön-ne- n

dem Wollen entspricht. Als keuch
tende Gestirne gm Himmel der Philan-tropi- e

begrüßen wir die Namen Cooper,
Peabody, Childs, Drerel und Monte
siore, und doch sind diese edlen Männer
als Millionäre gestorben, müssen sich

also nach dem sozialistischen Grundsätze,
daß alles Prioateigenthum Diebstahl ist,
in selbstsüchtiger Weise stark an dem

gemeinsamen Eigenthum ihrer Mitmen
schen vergriffen haben.

Was vermögen nun die der Humani-tä- t
geweihten Verbindungen zur Lösung

der die Gesellschaft erschütternden Pro
bleme beizutragen ? Die Humanität lehrt
Frieden, Mäßigkeit und Unterordnung
unter zu Recht bestehenden Regierungs
formen. Sie verabscheut Uneinigkeit
und Aufruhr. Sie wird keiner blutige
Umwälzung das Wort reden, so lange
nicht alle Mittel zu einem friedlichen
Ausgleich erschöpft sind. Vor den Augen
der Welt hebt sie die Waage der Gerech-

tigkeit empor und wenn wir in unserem
Handeln in Wahrheit ihre Gebote aus-zuüb-

bestrebt sind, vermögen wir mohl
In hrrmiffrfnhcm Kinn mr flStiinn hr

Ziel oleiiitiner M,cheveilnükerung
seit im Äuge ' Hun.anitaiä Heroin

uiuvn uir.auiien die Eide, ihr Einfluß
in i. hfr ?niif und bei allen

Jiaiiüiitii füblbar machen. Mögen
darnach stiebe, Friede,, und j'!ol,lstaiid
und Blüderlichkeil toiCtm, uno di

Wunden iu heilen, welche der Bruch zwt
scheu Kapital und Arbeit geschiage.

(5tu Bierlkliahrkiunvcrt.
rtiuei 'J'i it ijitjttunö r, ist t .H

')lta I,ec, vnv, ein t Pccbe um r oot t
ICOiD n Ui 0 Die HiisliOiif , tut (tt CUid

l inen (Äritaud) 3iutj n aevdt d'd n
k,ar n. Hai seine t'i kvki v'i aUenMra k

t) iien d üJif , dec Brt a . Lang

e,t mund,rdare !t. Ein ö? I

xo itt (o o sie jatir einei 'U o1" u tu
iro fen rcurot un (o aUi rnein' Äu if n

iiunu euen tti uöl liini a funoen
g t. tü.n ncht läng t ai nn t'rp r meiit
bkt acht t w rven. Ie?e F a ht iv ro un
tet aU n Umstanden OrU'cht'tuna Der

schaff? ostt o.i elf ivic )U ück tt'atiet
wfsotii. iS iDito ouern tu uge ev n,
djsj d, s iirnitiei Pa ve,iä st ft

aejf" husten und IStföliung nt. Ver
)u flaldjn ttei in I. S finliq'SApo
tSzek''. ilio5e Flaschen fa itju enti und
ein Dollar. 6

?t visenbahnstrike unv
Pullman'S Monopol.

Ein englisches Blatt hat neulich mal
gesagt, in den Ber. Staaten sei die

bereits ausgeblochen, die Ame-rikan- er

wüßten's nur nicht. Ud ganz
Unrecht hat daS Blatt ich', wenn die

Revolulion auch eine friedliche ist,
eine Umwälzung auf ninhschaft-liche-

Gebiet, welche die herrschende

Klasse, d. h. die Plutokratie nicht sehen
kann, oder nicht schen. will. Ter

der Kohlenaiäber, d'r in einem

partiellen Siege der Arbeiter resultitt
hat, war das erste ernstliche Anzeichen

der gewaltige Zuckungen auf dem sclde
der lrbeit und nun ist über uns der

große Kampf der Eisenbahnlec gegen
Geo. M. Pullman, den Schlafwagen-fülii- g

und die sämmtlichen Baliti gesell-schufte-

die seine Wagen sühren, herein-gebroche-

Es ist eine gewaltige Kraft-prob-

welche die Ameican Railmay
Union, welche die streikenden Arbeiter i

Pullman unterstützt und ihre Sache
unternommen hat. Wit wird

sie ausfallen?
Es haben sämmtliche Bahngesellschnf-te- n

ein Schutz- - und Trukbündniß gegen
die Amenfan Railwau Union abgeschlos-
sen und sich verpflichtet, Pullman zu ver- -

theidigen,
Die Frage, warum die Eisenbahnen

so scharf sür Pullman in's Zeug gehen,
ist leicht zu beanlwotten. Die Eisen-bahn- e

sind contraktlich verpflichtet.Pull-ma- n

eine Brutto Einnahme von 7500
bezw. 9000 Dollars das Jahr pro Wa-ge- n

zr. schasse, d. h. entwtder müssen
sämmtliche Pullmanwagen durchschnitt-lic- h

7500 das Jahr abwerfen, oder aber
es muß die Durchschnittszahl der crfor
derlichen Wagen jährlich durchschnittlich
$9000 einbringen. Wenn sie das brin-

ge, dann braucht die Eisenbohngcsell-schaf- t
die sonst ausbedungene Abgabe von

2 CenIS pro Meile nicht zu bezahlen.
Die Gesellschaft hat dabei den Vortheil,
daß Pullmann auf eigene Koste die

von ihm bedienten Wagen liefert, wofür
die Gesellschaft nur deren Untergestell in
Stand zu halten hat. Dabei besteht für
die Gescllschast die Verpflichtung, die

vom Perkehr erforderte Schlafwagen
mitzusiihren und wenn sie also fährt und
keine Schlafwagen mitnimmt, so kann
Pullman die erfahrungsmäßig erzielte
Einnahme fordern. Das ist derjenige
Punkt des Vertrages, der hier in Frage
ksmmt. Kein Wunder, daß da die Ge
sellschafleu sich mit Händen und Füße
gegen den Boycott mehren. Sie sind es,
die sür Pullman den Kampf ansfcchten
müssen und kann cs sich sür die American

Railway Union also nur um den Druck
Hand, l, den sie durch die Eisenbahnen
auf die Pullman Eompany ausübe
kann und der wird voraussichtlich groß
genug sein, um ihn zum Nachgeben zu
veranlassen.

Wie schon widerholt erklärt, wird von
den Pullman -- Arbeitern durchaus nicht
zuviel gefordert. Sie verlangen weiter
nichts wie ein menschenwürdiges Dasein,
oder vielmehr Löhne, die hoch genug
sind, um ihnen ein solches zu ermöglichen.
Pullman sagt, er könne bei den schlech-te- n

Zeiten nicht mehr geben ; er müsse
die Löhne auf ein Minimum herabsetzen,
um nicht mit Verlust zu arbeiten. Aber
das Argument gilt nicht, denn in auten
Zeiten, als er die Millionen aufhäufte,
die er etzt sein Eigen nennt, hat er gar
nicht daran gedacht, seine Leute, die ibm
das riesige Einkommen verschafft, an
seinem ungeheuren Prosit pralicipiren
zu lassen. Das erledigt ditsen Punkt
und da Jeder denselben erkennt, so
kommt es, daß die öffentliche Meinung
auf Seiten der Arbeiter ist.

Taubheit
kann nicht geheilt werden durch lokale Appli
kationen, weil sie den kranken Theil öd
Ohres nicht erreichen tönneu. Es giebt ur
einen Weg, die Taubheit zu kurire, und
der ist durch konstitutionelle Heilmittel.
Tanlheit wird durch 'inen entzündeten

ustand der sch eimigen Auskleidung der
Eustachischen Röhre verursacht. Wenn dieic
Röhre sich entzündet, habt ihr einen rum
pelnden Ton oder unvollkommenes Gehör;
und wenn sie ganz geschfossen ist, erfolgt
Taibheit, und wenn die Entzündung Dicht

geHoden und diele Röhre wieder in ihren
gehörigen Zufiand ersetzt werde kann,
wird da Gehör sür immu zerstört werden ;
neun Fälle unter zehn werden durch Katarrh
verursacht, welcher nichts als ein entzündeter
XuNand der schleimigen Oberflächen ist

Wir wollen emhundert Dollar für jedei
(durch Katarrh verursachten) F,ll von Taub
heit geben, den wir nicht durcd Einnehmen
von Hall Katarrh, ur heilen können
Laßt euch umsonst Tirculare kommen.

. i tt t n 1 1 & tt o., Toledo, O.
Zerkaust von allen othekeni, 7Sc.

vr. price's cream Baking powöer.
; IU ulkklik. las amicht wird.

1. Juli 1n.4.
Ter Rath der Eounty Tommisiare ii

Sitzung.

4. Juli 1?M,.
Vierter Ja!i.

5. JjIi 1S94.
Der RaihderEounly Eommiffale trat

heute zur Sitzung zusammen.

Es würd, 'NechiiuiigkN ertauot uno

zur Zahlung angewieien aus cen iene
ralsond in Höhe voii27.5S

Der Bericht des Superintendent dei

Armenfann pro Juni wur!k enigegcnge
nniiim'ii in ten Akieir oebi'ücht.

Es ivulde Rechiiunaen erlaubt und

zur Zahlung angewiesen aus den Gene- -

ralsond in Hohe von ?,jö! i i.

6. !uli 18!4.
Der Rath der Countv-Eommissar- in

Sitzung vers.immelt.
Lincoln. Reb., 6. Juli 1834.

I. D. Woods, EounlY Clerk.
Werther Herr! Sie wollen gefl. Zah

lungsanmeisungen zu Gunsten desEoun-tuichatzmeiste- is

von Lancaster ausstellen
und zwar wegen der rückständigen

Steuern.

I H. Westcott.
Borsi. des Rathes der EountyCom.

7. Juli 1894.
Der Rath der County - Cominiffare

trat heute in itzunq zusammeu.

Da keine weiteren Geschäfte der Erle-

digung halkten, so vertagten sich die

Countlz - Eommuiare ois zum . juti
1894. I H. Westcott.

Vorsitz, des Rathes der Eouutl):Eom.

i. Juli 1894.

Der Rath der County-Commissar- e in

Sitzung versammelt.
Es wurden Abschätzungen von Saline-Länderei-

vorgenommen.

10. Juli 1894.
Der Rath der Counlu Eommissare

trat heute zusammen.
Lincoln, Reb., 10, Juli 1894.

Staat Rebraska, I

Lancaster Eouniq. s Die folgenden
Eounll) Cominissare waren zugegen:

I. Ehas. Miller, I. H. Westcott und

Fred. Beckmann, sowie I. D. Woods,
Elerk und waren in ihrer Eigenschaft
als Ausgleichiingsralh versammelt.

Beschlossen, daß die Einschätzung zu
Eouninzwecken für das Jahr 1894 statt-finde- n

soll, nack Maßgabe des Weithes
von 10 382,030.20, dieses ist die Zum-ni- e,

welche von dem Ausgleichlingsrath
festgesetzt wurde.

Einschätzung.
Für Mills.
Für EouIi)-Wege-Fo- 2 4j lb Mills.
Für County Biückcn-Fon- 3 öjw Mills
Für Eounly-Sinking-Fon- 4 1jl0 M.
SoldatenIntestützung :Zjl Mills.

Es sind vollständige Berichte' der

eingeschätzten Steuern auf den Werth
der Schuldistrikle von Lancaster Eoun'.y,
Rebraska, wie er don den verschiedene

Tistrikts'Beamten unter ihren Eertifika-te- n

in der Osftce des Eounty Clerks zur

Tilgung der Ausgabe für den Schuldi-strik- t,

eing, sandt worden.
Der Rath der Eounly - Eommissare

vertilgte stch als Auögleichungsrath ge-

gen 4 Uhr Nachmittags am 1. Juli
1894 sine dc.

I. H. Westcott, ) Eountt)- -

I. E. Miller,
F. Bcckman, ) Commissare

11. Juli 18'j4.
Der Rath der Counil) Eommissare in

Sitzung ve sammelt.
Lincoln, Rebr., 11, Juli 1894.

I. D. Woods, County Eleif,
Werther Herr!

Sie wolle gefl. Zahlungsanweisun-g- c

des Eoun!l)schatzmeisters von Lanca-stc- r

County ausstelle und zwar bezgl.
der rückständige persönliche Steuer,

I. H. Westcott,
Vorsi des Rathes der Eo.-Eon- r.

De folgenden Rechnungen wurden zur
Zahlung angewiesen auf den General-fon- d:

830.'26.

Folgende Rechnungen wurden zur Zah-lun- g

angewiesen auf den Brückeufvnd:
681 92.
Die folgenden Rechnungen wurdn

erlaubt und zur Zahlung auf den Brü
cknfond angewiesen: 7415.07.

Die folgenden Rechnungen wurden

verworfen:

Staaszeugcngebühren 12

Zeugengebühren in Verbrecher - Fälle
6,00

rückständige per- -

sönliche Steuern 24 7

Eine Lifte der Insassen der County-Far-

wurde entgegengenommen und zu
den Akten gebracht.

12. Juli 1894.
Ter Rath der CountyCommiffare in

Sitzung versammelt.
Es wurden Abschätzungen von Saline-Ländereie- n

vorgenommen.

13. Juli 1894.
Der Rath der County Commissare in

Sitzung.

14. Juli 1894.
'Die County-Commissar- e versammelten

sich unterm heutigen Datum.
Die folgende Rechnung wurde auf den

Wegefrnd zur Zahlung angewiesen:
D. Givens & Son. Brückenarbeit, 9

Da keine weiteren Geschäfte zu erlebt

gen waren, so vertagte sich der Rath bis
Montag, den 16. Juli 1894.

I. H. Westcott,
Borst, de Raths der Co.-Co-

- Attest :

I D Woods, Clerk. (Siegel.)

Bei Tobias stürzte F. NicholaS
mit einer Lokomotive durch eine Brücke
und wurden I. Coldwell und F. Nicho, i

lag schwer verletzt.

Gardinenzeug zu .12 27, 24 und 10

&ci, vcUhc$ einen Werth von 40,
35, 30 nnd 25 Cents repräsentirt.

ttlfAA ilJrttrtis
lllfill UlllUlj
.Men tt der reichhaltigste der

je dagclvcsctt.

OcpcnüOer der Postofflce.I

Broad's Departement Store, 1124 O,
XrVRL.
I!

1894.
I

Nichtvcrzicrtc Hüte,
LUnder.StroWtk,

I

troh 25 Cents
25c öis $1 Blumen 10c bis $2.50

Verzierte Hüte : Wir haben den bedeutendsten Vorrath in
der Stadt und verkaufen 25 Prozent
Coneurrenten. Bänder 5e per Elle und aufwärts.

PorzellM-Departement- : Toilet Sets,
$2.69 und aufwärts. 100 Dinner Set, englische Waare,

Es mag Ihnen dieselben Dien
ste leisten.

Herr Fred. Miller, von Jrving. Jg..
schreibt, dab er ein deftige Nierenleiden
hatt und zwar auf die Dauer mehrerer
Jahre. Diese L.iden hb, ihm heftige
Schmerzen im Rücken verursacht und war
auch seine Blasesehr angegriffen. Er rei
suchte viele sogenannte Nierenkuren, jedoch
ohne irqend welche lusriedenstellende
Resultat Bor ungefähr einem Jahre
versuchte er Electric Bitter und fand-l-

fort Erleichterung. Elictr'c Bitter eig
wt sich an, voriüal'ch zur Beseitigung
von Nieren und Leberleiden und gemährt
diese Heilmittel sehr lödlich Genesung.
Ein Versuch wird unsere Behauptung be

ftätigen. Prei nur fünfzig iient siir
ein roje Flasche und zwar in I. $ bar
le, Apotheke. ,

, " ;
! '

z. j : r t i s! ! H

9.95 und aufwärts. Zinnwaaren, Glaswaaren ufw. äu-ßer- st

billig. Sprechet vor!

&.B'RB&BnW&Bn
Offen bis Abend g Uhr. Unsere Waare wird nur für baar obgkgebeu.

die Gesellschaft bedrohenden Probleme l

beizutragen. Die Diener der Humani I

".' ! L! .'' ! ' N


